
Batze mit Wasserelement
Das Freibad in Hohenhausen soll mit einem Wasserfall oder

einem Wasserspeier aufgewertet werden. Dafür gibt es jetzt Fördermittel.
Vasco Stemmer

Kalletal-Hohenhausen. Die
Batze in Hohenhausen soll at-
traktiverwerden:DashatderRat
der Gemeinde Kalletal in seiner
Sitzung im Juli 2025 einstim-
mig beschlossen. Die Verwal-
tung wurde damals mit der Er-
stellungeinerLEADER-Projekt-
skizze zur Erweiterung des Ba-
des um einenWasserspeier oder
Wasserfall beauftragt.
Nun gibt es erfreuliche Nach-

richten: Mit Zuwendungsbe-
scheid vom 3. Juni hat die Be-
zirksregierung in Detmold dem
Förderantrag in vollem Um-
fang entsprochen und eine fi-
nanzielle Unterstützung in Hö-
he von gut 16.700 Euro bewil-
ligt. Bürgermeister Mario
Hecker zeigt sich in einer Pres-
semitteilung der Gemeinde er-
freut über die positive Entschei-
dung: „Die Bewilligung der För-
dermittel ist eine hervorragen-
de Nachricht für unser Freibad
und alle Besucherinnen und Be-
sucher.Mit demgeplantenWas-
serspeier beziehungsweise Was-
serfall schaffen wir ein zusätzli-
ches attraktives Angebot für
Kinder, Jugendliche und Fami-

lien. Gleichzeitig stärken wir die
Zukunftsfähigkeit unseres Frei-
bades alswichtigenFreizeit- und
Begegnungsort in unserer Ge-
meinde.“
Die Projektidee gehe auf eine

Initiative des Freibadvereins
Kalletal zurück. Der Verein ha-
be die Gemeinde im Juni 2025
auf die Möglichkeit aufmerk-
sam gemacht, die Attraktivität
des Freibades durch die Instal-
lation einer Schwalldusche oder
eines Wasserspeiers deutlich zu
erhöhen und zugleich seine fi-
nanzielle Unterstützung zuge-
sagt.
Besonders erfreulich sei da-

bei das große Engagement des
Vereins, der sich mit bis zu 5000
Euro am verbleibenden Eigen-
anteil des Projektes beteiligen
will. „MeinbesondererDankgilt
dem Freibadverein Kalletal und
seinem engagierten Vorsitzen-
den Uwe Kahmann. Ohne den
Einsatz der vielen ehrenamtlich
Aktiven wäre eine solche Ent-
wicklung unseres Freibades
nicht möglich. Dieses Projekt
zeigt einmal mehr, wie erfolg-
reich die Zusammenarbeit zwi-
schen Ehrenamt, Verwaltung
und Förderpartnern funktionie-

ren kann“, soHecker weiter. Zu-
dem bedankt sich die Gemein-
de beim Freibad-Team Denise
Högel und Markus Burmester
für ihre Unterstützung und ihr
Engagement bei der Vorberei-
tung und Umsetzung des Pro-
jektes.
Die neue Attraktion soll insbe-
sondere Familien mit Kindern
ansprechen und das Freizeitan-
gebot im Freibad weiter auf-
werten. Nach den vorliegenden
fachlichen Einschätzungen wer-

den durch den Betrieb weder
nennenswerte zusätzliche War-
tungs- noch Betriebskosten ent-
stehen.
MitderFörderzusagesindnun

die Voraussetzungen geschaf-
fen, um das Freibad Kalletal um
eine weitere Erlebnisfunktion
ergänzen zu können. Bereits im
vergangenen Jahr gab es Auf-
wertungen imBad.Damalswur-
de ein neues Spielgerät mit Rut-
sche und Schaukel beim Frei-
badfest eingeweiht. Möglich

wurde auch diese Anschaffung
durch das Engagement des Frei-
badvereins Kalletal, der die Fi-
nanzierung mithilfe einer groß-
zügigen Spende der Klara-Nie-
hus-Stiftung auf die Beine stel-
len konnte. Der bisherige Spiel-
turm war in die Jahre gekom-
men und entsprach nicht mehr
den aktuellen Sicherheitsstan-
dards.
Bevor die Maßnahme umge-

setzt werden kann, sind nun die
weiteren technischen und orga-
nisatorischen Rahmenbedin-
gungen zu prüfen. Insbesonde-
re wird zu klären sein, ob die In-
stallation des Wasserspeiers
oder Wasserfalls während des
laufenden Badebetriebs erfol-
gen kann oder ob die Arbeiten
ausGründen der Betriebssicher-
heit und eines reibungslosen Ba-
debetriebs erst nach Abschluss
der diesjährigen Freibadsaison
durchgeführt werden. Die Ge-
meinde wird hierzu gemeinsam
mit dem Freibadverein sowie
den beteiligten Fachunterneh-
men die bestmögliche Lösung
erarbeiten.

Kontakt zum Autor unter
vstemmer@lz.de

Bildunterzeile: Idyllisch gelegen und bald noch attraktiver:
DasFreibadKalletal soll künftigmiteinemWasserspeieroder
Wasserfall punkten. Foto: Gemeinde KAlletal

Verkehrsunfall
mit fünf
Verletzten

Leopoldshöhe-Krentrup. Auf
der Schötmarschen Straße hat
sichamFreitagmittag ein schwe-
rer Verkehrsunfall ereignet, bei
dem drei Personen schwer und
zwei leicht verletzt wurden.
Nach bisherigen Erkenntnis-

sen der Polizei befuhren ein Kia
und einMercedes die Schötmar-
sche Straße in Fahrtrichtung
Leopoldshöhe. Gegen 13.10 Uhr
mussten beide verkehrsbedingt
warten, da ein vorausfahrendes
Auto nach links abbiegenwollte.
Ein 45-jährigerMannwollte mit
seinem Ford Kuga links an den
wartenden Fahrzeugen vorbei-
fahren. Hierbei stieß er mit dem
entgegenkommenden Volvo
XC60 eines 36-jährigen Mannes
zusammen. Der Volvo wurde
durch die Wucht des Aufpralls
nachrechtsvonderFahrbahnge-
schleudert und zwischen zwei
Bäumen eingeklemmt. Der 45-
jährigeFord-Fahrersowiedie34-
jährige Fahrerin und das 8-jäh-
rige Mädchen des Mercedes er-
litten schwereVerletzungen. Ein
19-jährigerMannindemKiaund
ein 36-jähriger Mann im Volvo
wurden leicht verletzt.Rettungs-
kräfte brachten die Verletzten in
umliegende Krankenhäuser;
auch ein Rettungshubschrauber
war an der Einsatzstelle gelan-
det. Der 19-Jährige wurden be-
reits entlassen.
Die Schötmarsche Straße

musste für die Rettungsmaß-
nahmen, die Bergung der Fahr-
zeuge und die detaillierte Un-
fallaufnahme bis 16.15 Uhr voll
gesperrt werden. Alle vier be-
teiligten Pkw waren nicht mehr
fahrbereit. Zeugen, die weitere
Angaben zum Unfallhergang
machen können, werden gebe-
ten, sich beim zuständigen Ver-
kehrskommissariat unter der
Rufnummer (05231) 6090 zu
melden.

Reparatur des
Wassernetzes in
Augustdorf

Augustdorf. Für eine sichere
Frischwasserversorgung in
Augustdorf sind Reparaturen
und Wartungsarbeiten am Lei-
tungsnetz erforderlich. Aus die-
semGrundmüssen die Gemein-
dewerke die Wasserversorgung
laut Pressemitteilung im Be-
reichMühlenweg,Hecht-,Karp-
fen-, Forellenstraße, Müller-
steg, Im Bruche und Auf dem
Bende am Mittwoch, 17. Juni,
in der Zeit von 8 Uhr bis vor-
aussichtlich 11 Uhr unterbre-
chen.Eswirdempfohlen,vorBe-
ginn der Unterbrechung aus-
reichend Frischwasser in Gefä-
ße abzufüllen. Während der
Unterbrechung sollten keine
Wasserzufuhr- sowie Wasser-
entnahmestellen wie Waschma-
schinen oder Toilettenspülung
betätigt werden. Nach Ende der
Wartungsarbeiten sollten alle
Wasserventile kurz aufgedreht
werden, bis klares Wasser fließt.

Vier-Abende-Marsch: 1035 Teilnehmer und ein paar Knöllchen
Blomberg (ne/sb). Glücklich,
zufrieden und stolz sind die
1035 Teilnehmer des traditio-
nellen Vier-Abende-Marsches
gestern Abend die letzte Etap-
pe angetreten, nämlich den
Weg vom Schulzentrum am
OstringüberdenMarktplatzbis
hin zum Schulhof der Grund-
schule am Weinberg, wo die
Läufer am Dienstagabend ge-
startet waren. Jeden Abend lie-
fen sie ihre zuvor gewählte fünf
oderzehnKilometer langeStre-
cke um Blomberg und ließen

sich dafür auf dem Marktplatz
von den Besuchern kräftig fei-
ern.VierAbende langgabendie
Sportler bei fast ausschließlich
gutemWetter alles – das wurde
zum Abschluss belohnt. Jeder
Teilnehmer erhielt einen An-
stecker und die Anerkennung
von Bürgermeister Christoph
Dolle, dem Vorsitzenden des
Organisationskomitees und
dem Vorsitzenden des TV
Blomberg.Ob inGruppen oder
alleine, ob Klein oder Groß, die
Läufer verbindet das gemeinsa-

me Erlebnis. Die gute Tradi-
tion wahrend reichten die Zu-
schauer den Sportlern auf dem
Weg zum Marktplatz Blumen
als Anerkennung der Leistung.
„Der 56. Vier-Abende-Marsch
ist hervorragend verlaufen oh-
ne große Zwischenfälle“, freute
sich Joachim Struck vomOrga-
nisationsteam. Zum Auftakt
hatte es allerdings Ärger gege-
ben: Eine Anwohnerin beob-
achtete, wie Strafzettel verteilt
wurden.Dabei habe es doch ein
freudiges Ereignis werden sol-

len, die Menschen seien von
weither gekommen, „und was
macht unser Ordnungsamt –
verteilt um 17.52 Uhr Knöll-
chen auf dem Pideritplatz“, är-
gert sich die Bürgerin und ern-
tete auf Facebook viel Zustim-
mung. Der Bürgermeister
rechtfertigt den Kontrollgang:
Es sei nicht im Sinne der Stadt
Blomberg, Gäste beliebter Ver-
anstaltungen zu verärgern oder
Geldschneiderei zu betreiben,
jedoch diene die stichproben-
artigeÜberwachungderSicher-

heit.SohättenandemTagmeh-
rereFahrzeugesoungünstigam
„Schweigegarten“ geparkt –
dortherrscheeineingeschränk-
tes Halteverbot –, dass Einsatz-
fahrzeuge des Rettungsdienstes
oder der Feuerwehr die Burg
oder das Alte Amtshaus nicht
hürdenlos hätten erreichen
können. Die Verkehrsüberwa-
chung sei verpflichtet, die Ver-
stöße zu ahnden und könne ihr
Handeln nicht von Veranstal-
tungen abhängig machen, so
Dolle. Foto: Nicole Ellerbrake
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WILLKOMMEN BEI
FASSA ENBLI KFANG!
Sehr gut deckende geru e schmutzresistente und eständige Fassadenfarben
die nur eines im Sinn ha e Fassaden in einen Blickfa rwandeln! Bis schön.
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gut deckende, geruchsarme, schmutzresistente und wetterbeständige Fassaden
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